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1    ein Zoll = 25,4 mm 

ANSI   American National Standards Institute

AR   Aspect Ratio, Bildseitenverhältnis 

ARF   Artists Rights Foundation

ARRI   Arnold & Richter Cine Technik München 

bspw.   beispielsweise 

bzw.   beziehungsweise 

ca.    circa 

CCD   Charge Coupled Device, Bildwandlertechnik 

CGI   Computer Generated Imagery

CRT   Cathode Ray Tube, Kathodenstrahlröhre 

DIN   Deutsches Institut für Normung e.V. 

DPX   Digital Moving Picture Exchange Format, Dateiformat 

DVB   Digital Video Broadcasting,

Übertragungsstandard digitaler Programme 

DVD   Digital Versatile Disc

etc.   et cetera, und so weiter 

FAT   Filmabtastung, Film auf Video 

FAZ   Filmaufzeichnung, Video auf Film, auch Filmbelichtung 

HD   High Definition 

HDTV   High Definition Television 

IMDb   Internet Movie Database, http://www.imdb.com 

NTSC   National Television System Committee,

US-Farbfernsehnorm von 1953 

OAR   Original Aspect Ratio

PAL   Phase Alternation Line, Farbfernsehnorm von 1963 

PALplus  PAL-kompatibles Breitbildsystem 

s.   siehe 
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SD   Standard Definition 

SDTV   Standard Definition Television, Standard-PAL oder -NTSC 

SECAM  Séquentiel couleur à mémoire, frz. Farbfernsehnorm von 1957 

SMPTE  Society of Motion Picture and Television Engineers 

TFT   Thin Film Transistor, Displaytechnologie 

TV   Television, Fernsehen 

VGA   Video Graphics Array, Grafikstandard 640 x 480 Pixel 

vgl.   vergleiche 

z. B.   zum Beispiel 
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1 Einführung 

1 Einführung

1.1 Einleitung

Seit Beginn der Kinematographie1 war und ist das Kriterium Bildformat sowohl 

von technischer Seite als auch die Ästhetik betreffend ein sehr wichtiger Aspekt der 

Bewegtbildproduktion und -rezeption. Dabei zeigt sich gleich hier ein entscheidender 

Konflikt. Während das Bildformat seitens der Filmschaffenden bewusst, wenn auch 

nicht immer mit positivem Ergebnis, ständigen Veränderungen unterzogen wurde, 

nimmt der Filmkonsument die Unterschiede von Bildseitenverhältnissen meist nur 

unbewusst war. Außer bei starken Auffälligkeiten, wie z. B. abgeschnittenen Titeln 

eines Filmvorspanns, wird ihre Bedeutung vom Zuschauer oft sogar als irrelevant 

eingestuft.

Im Rahmen der vorliegenden Arbeit soll vor allem der interessierte Laie für die Vielzahl 

und Relevanz von Bildformaten sensibilisiert werden. Nebenbei soll er im Stande sein, 

im Groben zu erkennen, wann ein Film, in Bezug auf das Verhältnis der Bildseiten, 

korrekt gezeigt wird, das heißt, wann der vom Filmemacher tatsächlich beabsichtigte 

Bildausschnitt wiedergegeben wird. 

Durch technische aber auch ökonomische Veränderungen in den 

spielfilmrelevanten Medien entwickelte sich der schlichte Begriff Bildformat zu einer 

Thematik von immenser Komplexität. In der einschlägigen Fachliteratur gibt es stets 

unterschiedlich reichhaltige Anmerkungen zu diesem Gebiet. Jedoch geht es dabei 

zumeist nur um Formate eines speziellen Mediums: Filmformate, Fernsehformate etc. 

Da ein und derselbe Film aber eine lange Kette unterschiedlicher Medien bei seiner 

Auswertung durchläuft, soll die folgende Theoriearbeit in erster Linie die 

Veränderungen beim Bildformatwechsel, damit verbundene Probleme sowie Lösungen 

und Kompromisse bei deren Bewältigung durchleuchten. Das heißt, der 

1  Filmkunst, Filmindustrie. 28. Dezember 1895: „Die Gebrüder Lumière präsentieren im Grand Café, Boulevard des 
Capucines, in Paris erstmals gegen Bezahlung Filme ihres Cinématographe: die Geburt des Kinos.“ 

 MONACO, JAMES: Film verstehen. 2000, S. 567 
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1 Einführung 

Zusammenstellung einzelner Formataspekte2 spezieller Medien folgt die Analyse, was 

beim Transfer von einem Medium zum anderen mit dem Bildformat passiert.3 Dabei 

wird auf Technik und Ästhetik gleichermaßen wert gelegt, wovon erstere jedoch 

weitaus umfangreicher und greifbarer ist. Die für die Herstellung, Übertragung und 

Wiedergabe relevante Technik wird allerdings nur im Rahmen des Themas betrachtet. 

Erläutert werden die Aspekte der verschiedenen Geräte, die direkten Einfluss auf die 

Seitenmaße des Bildes haben. 

Im Zuge der Verschmelzung diverser Medien und der wohl zweifellos digitalen 

Zukunft soll abschließend am Beispiel der Bildformatproblematik der Wunsch nach 

einer (Bild-)Formatunabhängigkeit unter technischen und ökonomischen 

Gesichtspunkten kurz diskutiert werden.

1.2 Begriffsdefinitionen

Als Grundlage für die Betrachtungen seien im Folgenden die wichtigsten Begriffe 

umfassend definiert. Sie basieren vornehmlich auf Prinzipien des Mediums Film, weil 

hier die Formatvielfalt ihren Ursprung und auch immer noch ihren Schwerpunkt hat. 

1.2.1 Bildformat, Aspect Ratio 

Im Allgemeinen bezeichnet das Bildformat das „Verhältnis der Höhe zur Breite 

des Filmbildes.“4 Der Genrebegriff hierfür lautet Aspect Ratio (AR),  aus dem 

Englischen von „aspect“ (Lage, Seite) und „ratio“ (Verhältnis). Dabei gibt es stets 

verschiedene Darstellungsformen. Während bei Fernsehformaten das Seitenverhältnis 

meist als „Breite zu Höhe“ und mit den jeweils kleinsten ganzen Zahlen angegeben wird 

(4:3, 16:9), ist es bei Filmformaten eher üblich die Höhe zuerst zu nennen und ihr den 

Wert „1“ zu geben (z. B. 1:2.35). Außerdem wird häufig die englische 

2  s. Kapitel 3, S. 16 
3  s. Kapitel 4, S. 58 
4  MONACO, JAMES: Film und Neue Medien. 2000, S. 24 
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1 Einführung 

Dezimalschreibweise übernommen, bei der ein Punkt an Stelle des Kommas steht. 

Selten, speziell aber beim Film, ist auch von Aperture5 die Rede, was auf die das 

Bildformat bestimmende Öffnung der Filmkamera6 zurückzuführen ist. 

Zur besseren Vergleichbarkeit der unterschiedlichen Formate sei für diese 

Diplomarbeit folgendes einheitlich festgelegt. Das Bildformat beschreibt das 

Seitenverhältnis von Breite zu Höhe, in englischer Dezimalschreibweise und mit der 

Höhe 1. Das altbekannte Fernsehformat 4:3 z. B. wird also weitestgehend als 1.33:1 

bezeichnet werden. 

Abbildung 1.1: Definition Bildformat 

1.2.2 Bildfeldgröße

Die Bildfeldgröße ist im Grunde nur eine Verfeinerung des Bildformatbegriffes 

aus technischer Sicht. Das Bildfeld bezeichnet die exakten Abmessungen der Fläche mit 

tatsächlicher visueller Information bzw. die maximal nutzbare Fläche auf dem 

Filmnegativ, angegeben in Millimeter. Dieser Begriff bezieht sich dementsprechend 

hauptsächlich auf das Medium Film. Nicht immer wird hier die zur Verfügung stehende 

Filmnegativfläche vollständig genutzt. Aber auch bei Aufnahmeröhren und den heute 

vorherrschenden CCD-Chips elektronischer Kameras ist die Bildfeldgröße 

5  Englisch für „Öffnung“; Besonders das beim 35mm-Normalfilm übliche Standardformat wird häufig als Academy
Aperture bezeichnet. 

 vgl. MONACO, JAMES: Film und Neue Medien. 2000, S. 24 
6  siehe 1.2.4, S. 5 
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1 Einführung 

(Bildwandlerfläche) immer noch von enormer Bedeutung, denn die „Bildfeldgröße 

bestimmt die Brennweite und die Schärfentiefe.“7 Letztendlich beschreibt ein Bildfeld 

aber auch ein Bildseitenverhältnis, sprich ein Bildformat. Beide beeinflussen sich 

gegenseitig.

1.2.3 Bildausschnitt

Während das Bildfeld das eher aufnahmeseitige Bildseitenverhältnis definiert, ist 

der Bildausschnitt als das Bildformat des Rezipienten zu betrachten. Denn ebenso wie 

das Bildfeld unter Umständen nicht das gesamte Negativ benutzt, bekommt der 

Zuschauer nicht immer das zu sehen, was belichtet oder aufgezeichnet wurde bzw. was 

zu sehen sein soll. Trotzdem oder gerade deswegen ist der Bildausschnitt schon bei der 

Aufnahme, z. B. im Kamerasucher zu beachten. 

Abbildung 1.2: Bildformat, Bildfeld und Bildausschnitt 

Die Abbildung 1.2 zeigt auch das Bildfeld des Academy-Normalformats auf 

35mm Negativfilm, nämlich 22 mm x 16 mm. „Die über das Positiv projizierte Fläche 

ist [...] immer um ca. 5 % kleiner und beträgt beim Normalformat z. B. 20,9 mm x 15,2 

mm.“8 In beiden Fällen bleibt das Bildformat 1.375:1. 

7 URL: http://bet.de/lexikon/begriffe/Bildfeldgroesse.htm
8  SCHMIDT, ULRICH: Professionelle Videotechnik. 2003, S. 230 
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1 Einführung 

1.2.4 Bildfenster

Bildfeld und Bildausschnitt werden auch und vor allem durch das Bildfenster 

beeinflusst. Das Bildfenster oder Gate ist jene Öffnung in der Kamera oder dem 

Projektor, die „im Augenblick der Aufnahme bzw. Wiedergabe das jeweilige Filmbild 

freigibt“9. In den meisten Geräten ist das Bildfenster austauschbar. 

1.2.5 Bildformatwechsel 

Die vorangegangenen Begriffsdefinitionen machen bereits einen kleinen Teil der 

Problematik Bildformatwechsel deutlich. Der Begriff umfasst sämtliche, zumeist 

technisch bedingten Übergänge eines Bildes von einem Bildformat in ein anderes. Der 

Wechsel bedeutet dabei Veränderungen, wie z. B. Beschneidungen, Verzerrungen oder 

auch Vergrößerungen, sowie Veränderungen aufgrund unterschiedlicher 

Bildbeschaffenheit (z. B. fotografisch oder elektronisch) nach dem Wechsel des 

Mediums an sich (im Beispiel Film oder Video). 

1.2.6 Auflösung

Im Bereich der elektronischen Bildverarbeitung geht es weniger um Unterschiede 

das Bildformat an sich betreffend, sondern vielmehr um Möglichkeiten, ein Bild in 

einem bestimmten Format darzustellen bzw. aufzulösen. Diese wiederum werden in 

Relation zum angestrebten Bildformat gesetzt. Die Auflösung bewertet demnach in 

dieser Arbeit mittels Zeilen- und Pixelangaben die Qualität der Nachbildung des 

originalen Filmbildes. 

9  MONACO, JAMES: Film und Neue Medien. 2000, S. 24 

5



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


